
07/20  •  9. April 2020  •  6. Jahrgang	 Kostenlos zum Mitnehmen	 www.raz-zeitung.de

Am TXL geht nahezu gar nichts mehr
Der Flugverkehr am Berliner Airport ist um 90 Prozent zurückgegangen
Die Schritte hallen durch die 
leere Haupthalle, weit und 
breit ist kein Mensch zu se-
hen. Auf der Anzeigetafel 
zeigen alle Flüge die gleiche 
Angabe: gestrichen/cancel-
led. Der Flughafen Tegel steht 
nahezu still. Dort, wo im Ja-
nuar 2020 noch 1,5 Millio-
nen Passagiere die Terminals 
füllten und 13.242 Flugzeuge 
starteten und landeten, ist 
eine fast gespenstische Stille 
eingekehrt. Im Terminal A 
drehen zwei Polizisten allein 
ihre Runden. Die Geschäfte 
und Gates sind geschlossen, 
die Anzeigetafeln über den 
einzelnen Flugsteigen bleiben 

schwarz. Die Coronakrise hat 
innerhalb weniger Wochen 
dazu geführt, dass der Flug-
betrieb zu über 90 Prozent 
eingebrochen ist. Die noch 
verbliebenen Flugabferti-
gungen geschehen gebündelt 
am Terminal C. „Doch es ist 
Fakt, dass die Zahl der Pas-
sagiere und Flugzeuge noch 
weiter sinkt“, erklärt Daniel 
Tolksdorf, Pressesprecher 
der Flughafengesellschaft 
Berlin Brandenburg (FBB). 
„Diejenigen, die jetzt noch 
fliegen, haben einen guten 
Grund“, fügt er hinzu. Und da 
diese mit Maschinen zu den 
unterschiedlichsten Zeiten 

ankämen, könnten sie nun 
– entgegen der vorherigen 
Beschränkungen auf den Ta-
gesbereich – auch mitten in 
der Nacht landen. 

Im Gegensatz zu den Pas-
sagierflugzahlen sei das 
Frachtaufkommen stark ge-
stiegen. Vor allem Medizin-
produkte und -technik wür-
den derzeit mit den Fracht-
maschinen transportiert. 

Angesichts dieser dra-
matischen Situation hat die 
Geschäftsführung der Flug-
hafen Berlin Brandenburg 
GmbH am 24. März gemein-
sam mit dem Betriebsrat eine 
Betriebsvereinbarung zur 

Einführung von Kurzarbeit 
für ihre rund 2.200 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ab-
geschlossen. Blickt Tolksdorf 
in die Zukunft, hat er einen 
großen Wunsch: „Ich wün-
sche mir, dass wir weiter in 
der Lage sind, die Hauptstadt 
an den internationalen Luft-
verkehr anzubinden.“ Doch 
ob das auch für den TXL gilt? 
Im Hauptausschuss des Ber-
liner Abgeordnetenhauses 
wurde über eine vorüberge-
hende Schließung diskutiert, 
was eine Einsparung von 
zweistelligen Millionenbeträ-
gen bedeuten könnte. 

� Christiane Flechtner
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Lieblingsorte retten
Helfen.Berlin ist eine 
Non-Profit-Plattform, die 
den von der Corona-Krise 
betroffenen Lokalen und Kul-
turstätten Hilfe gewährt. Seit 
dem 20. März ist die Internet-
seite freigeschaltet.� Seite 2

Die Arche bleibt dran
Corona bringt Kinder in Not. 
Wenn sie zu Hause sind, 
steigt die Gefahr häuslicher 
Gewalt und der Probleme 
untereinander. Die Arche e.V. 
hält weiterhin Kontakt zu „ih-
ren“ Kindern.� Seite 6

Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66 · 13507 Berlin
Telefon 030 43557030
www.euroakademie.de/berlin

GENAU MEINE 
AUSBILDUNG!
Physiotherapeut/in 
in Vollzeit ab dem 01.09.2019
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Jörg Stroedter, MdA SPD
Montag, 20. April, 12 bis 14 Uhr
Telefonsprechstunde
Unter Tel. 81 49 09 20 und per Email: info@
joerg-stroedter.de können politische Anliegen 
und konkrete Problemfälle dem Abgeordneten 
und seinen Mitarbeitern geschildert werden. 
Weitere Termine sind möglich.

Stephan Schmidt, MdA CDU
Dienstag, 21. April, 10 bis 11 Uhr
Donnerstag, 23. April, 10 bis 11 Uhr
Telefonsprechstunde
Unter der Tel. 4039 5793 können Sie Fragen zur 
aktuellen Situation stellen.

Tegel – Der Bund befürwor-
tet den TXL-Weiterbetrieb. 
Verkehrsminister Andreas 
Scheuer (CSU) hatte Schlie-
ßungsüberlegungen als 
„fatalen Fehler“ bezeichnet. 
Wenn nach Ostern entschie-
den wird, ob Reise- und 
Ausgangsverbote verlän-
gert werden, wollen Bund 
und Länder erneut über die 
Zukunft von TXL beraten. 
Bis dahin soll Airport-Boss 
Lütke Daldrup einen Schlie-
ßungsantrag erarbeiten.

TXL bleibt  
vorerst offen

Bezirk – Die FDP-Fraktion 
in der BVV Reinickendorf 
empfiehlt dem Bezirksamt, 
sich dahingehend mit der 
BSR zu verständigen, dass 
der Recyclinghof in der 
Lengeder Straße zukünf-
tig auch Farben und Lacke 
entgegennimmt. „Wir ha-
ben die Hoffnung“, so die 
Fraktionsvorsitzende Mieke 
Senftleben, „dass mit dieser 
Maßnahme weniger Ge-
fahrmüll illegal an den Stra-
ßenrändern abgelegt wird.“

Weniger Müll 
auf der Straße

Tegel – Um die Corona-Krise 
zu bewältigen, hat Bundesge-
sundheitsminister Jens Spahn 
(CDU) finanzielle Hilfen für 
das Gesundheitswesen an-
gekündigt. Der Plan sieht 
unter anderem Pauschalen 
für leere Krankenhausbetten 
und mehr Geld für Pflege-
kräfte vor. Bei den Rehakli-
niken stößt der COVID-19 
Gesetzentwurf auf Kritik, er 
gefährde Arbeitsplätze und 
die wirtschaftliche Existenz 
der Rehakliniken.

Auch der Klinikbetreiber 
Medical Park mit Geschäfts-
führer Ulf Ludwig äußert sich 
besorgt über den Gesetzent-
wurf.

In der Bewältigung der 
aktuellen Situation sind die 
Reha-Kliniken in den nächs-
ten Wochen ein zentraler 
Bestandteil der kritischen 
Infrastruktur im deutschen 

Gesundheitswesen. Deshalb 
richtet die Medical Park Un-
ternehmensleitung den Ap-
pell an die Politik: „Mit dem 
vorliegenden Gesetzentwurf 
sind betriebsbedingte Kün-
digungen und Massenent-
lassungen von gerade jetzt 
dringend benötigtem medi-
zinischen Personal die Folge.“ 
Geplant sei, die Akutkliniken 

durch die Verlegung leich-
terer und mittlerer Krank-
heitsfälle zu entlasten. Somit 
können sich diese vor allem 
auf die Versorgung der CO-
VID-19-Patienten konzen-
trieren und insbesondere 
Kapazitäten für die intensiv
medizinische Versorgung 
Schwerstbetroffener auf-
bauen, heißt es weiter. Zum 
Ausgleich sollten die Reha-
kliniken eigentlich Zahlun-
gen für leerstehende Betten 
erhalten, wie der Klinikbe-
treiber mitteilt. Der aktuelle 
Gesetzentwurf von Bundes-
gesundheitsminister Jens 
Spahn sehe jedoch eine pau-
schale Kompensation für die 
Akutkliniken vor. Für die Vor-
sorge- und Rehakliniken sei 
gar keine Finanzierung vor-
gesehen. Ein wirtschaftlicher 
Betrieb werde so unmöglich 
heißt es weiter.� red

Medical Park in Tegel� Foto: Sekamor 

Medical Park schlägt Alarm
Rehakliniken kritisieren Corona-Gesetzentwurf 

Berlin/Bezirk – In diesen 
Zeiten ist es wichtig, Solida-
rität zu zeigen. Denn trotz 
vieler staatlicher Hilfspro-
gramme bangen gerade Re-
staurants, Geschäfte und 
andere Unternehmen, die 
wegen der Corona-Krise 
nicht öffnen dürfen, um ihre 
Existenz. Aber auch wenn ein 
Besuch momentan nicht mög-
lich ist, kann jeder helfen. Mit 
der Gutscheinaktion von Hel-
fen.Berlin können Cafés, Re-
staurants, Museen, Theater 
und andere kleine Betriebe 
unterstützt werden.

Helfen.Berlin ist eine 
Non-Profit-Plattform, die 
den von der Corona-Krise 
betroffenen Lokalen und Kul-
turstätten Hilfe gewährt. Seit 
dem 20. März ist die Internet-
seite freigeschaltet. Das Prin-
zip: Einen Gutschein seines 

„Lieblingsortes“ kaufen und 
ihn bei der Wiedereröffnung 
einlösen. Wichtig dabei, der 
Lieblingsort muss sich selbst 
online auf www.Helfen.Berlin 
registrieren. 

Innerhalb von 12 Tagen 
wurden bereits Gutscheine 
im Wert von mehr als 500.000 
Euro verkauft. Mehr als 1900 
Orte sind bereits registriert. 
Auch das Prime Time Theater 
ist bei Helfen.Berlin registriert 
und freut sich über Unterstüt-
zung. 

Karsten Kossatz ist Mit-In-
itiator der Initiative „Helfen.
Berlin“. Der junge Unterneh-
mer führt den Reinicken-
dorfer Org-Verlag und die 
kreative Agentur Paperplain 
GmbH in der Nordlichtstraße. 
„Mein Lieblingsrestaurant 
und mein Lieblingsclub gehö-
ren zu meinem Leben und ich 
möchte, dass es beide weiter 
gibt. Die können nicht mal 
eben so hopsgehen und durch 
einen beliebigen anderen Club 
ersetzt werden,“ stellt Kossatz 
klar. Mittlerweile ist das Team 
hinter Helfen.Berlin auf mehr 
als 25 Ehrenamtliche ange-
wachsen.

Die betroffenen Gastgebe-
rinnen und Gastgeber sind 
jetzt aufgerufen, sich über die 
E-Mailadresse bitte@helfen.
berlin oder über die Website 
zu melden.

„Lieblingsorte“ retten
HelfenBerlin: Registrieren und Solidarität zeigen 

Das Bezirksamt Reinickendorf von Berlin trauert um seine Kollegin

Monika Müller
die am 25. März 2020 im Alter von 62 Jahren nach schwerer Krankheit verstarb.  
Frau Müller gehörte seit März 1975 als Mitarbeiterin dem Grünflächenamt an.  

Ihr persönlicher Einsatz hat zum schönen Erscheinungsbild des Bezirkes beigetragen.  
Dafür gebührt ihr unser Dank. Sie war aufgrund ihres ausgeglichenen und freundlichen 

Umganges mit den Mitmenschen sehr anerkannt und beliebt. Wir verlieren einen  
herzensguten Menschen.

Das Bezirksamt Reinickendorf von Berlin wird Frau Monika Müller ein ehrendes Andenken 
bewahren. Unsere tiefempfundene Anteilnahme gilt der Familie und ihren Freunden.

 Frank Balzer Sabina Brosig
    Bezirksbürgermeister  Vorsitzende
 von Berlin-Reinickendorf des Personalrats
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KULTUR & FREIZEIT

Bezirk – Das Strandbad Tegel 
könnte schon bald wieder ge-
öffnet werden. Die Suche der 
Berliner Bäder-Betriebe nach 
einem privaten Betreiber sei 
erfolgreich gewesen, teilte 
der CDU-Verordnete Felix 
Schönebeck und Initiator des 
Vereins I Love Tegel erfreut 
mit. Es sei „die lang ersehnte 
Nachricht für alle Reinicken-
dorfer, die ihr Strandbad Te-
gel schmerzlich vermisst ha-
ben“, sagte Felix Schönebeck 
und zeigte sich begeistert. 
„Wir haben die Betreiber be-
reits im Bewerbungsverfah-
ren getroffen und wünschen 
ihnen für das Projekt alles 
Gute. Auf unsere tatkräftige 
Unterstützung, vor allem mit 
Ideen und Konzepten, können 
sie sich verlassen.“ Die RAZ 
fragte bei der Berliner Im-
mobilienmanagement GmbH 
nach, die diese Aussage so 
nicht ganz bestätigen konnte. 

Das sorgt für Verwirrung. 
Noch längst ist nicht alles in 
trockenen Tüchern. Dennoch 
ist Zuversicht angesagt, da 
das Bewerberverfahren Schö-
nebeck zufolge schon weit 
vorangeschritten sei.

Das Strandbad, welches 
seit 2016 geschlossen ist, 
konnte seitens der Berliner 

Bäder-Betriebe nur noch 
mit einer Ausnahmegeneh-
migung geöffnet werden, da 
die Abwasserleitungen nicht 
mehr dem heutigen Stand 
der Technik entsprechen (die 
RAZ berichtete). 2018 führte 
die Berliner Immobilienma-
nagement GmbH (BIM) da-
her im Auftrag der Berliner 
Bäder-Betriebe ein Interes-
senbekundungsverfahren für 
das Strandbad Tegel durch. 
Gesucht wurden mögliche Be-
treiber für das 31.000 Quad-
ratmeter große Grundstück 
am Schwarzen Weg – unter 
Beibehaltung des saisonalen 
öffentlichen Badebetriebs. 

Nach erfolgreichem Inter-
essenbekundungsverfahren 
startete die BIM dann 2019 
ein anschließendes Konzept-
verfahren.

Interessierte mögliche Be-
treiber gibt es. Laut BIM sei 
noch keine endgültige Ent-
scheidung gefallen, das Ver-
fahren sei formell noch nicht 
abgeschlossen. „Eine finales 
Ergebnis gibt es noch nicht“, 
teilte Katrin Polenz von der 
BIM GmbH mit. Sollte eine 
endgültige Entscheidung fal-
len, werde es eine offizielle 
Erklärung der BIM in Abspra-
che mit den Berliner Bäder-
betrieben geben. � ajö

Ein schönes Bild, das vielleicht bald wieder Realität wird.� Foto: I love Tegel 

Verwirrung um das Strandbad
Ob es bald wieder Badespaß in Tegel gibt, ist noch nicht fix

Nur Menschlichkeit 

ermöglicht wirklich 

gute Medizin.

Die Abteilungen der
Caritas-Klinik Dominikus 
Berlin-Reinickendorf

Kurhausstraße 30 | 13467 Berlin | Telefon 030-4092 536 | www.caritas-klinik-dominikus.de

125 – Haltestelle Dominikus-Krankenhaus 
220 / 326 – Haltestelle Loerkesteig

Geriatrie und Tagesklinik 
Alterstraumatologisches Zentrum 
Tel. 030-4092-361

Innere Medizin mit Zentraler Endoskopie 
und Funktionsdiagnostik 
Tel. 030-4092-516

Palliativmedizin 
Tel. 030-4092-516

Anästhesie, Intensiv- und Notfallmedizin 
Tel. 030-4092-535

Radiologie 
Tel. 030-4092-341

Allgemein- und Viszeralchirurgie/ 
Proktologie 
Tel. 030-4092-527

Orthopädie und Unfallchirurgie 
Alterstraumatologisches Zentrum 
Tel. 030-4092-521

Sportmedizin 
Tel. 030-4092-521

Rettungsstelle 
Tel. 030-40921-390

Lübars – Zu Weihnachten 
startete das Elisabethstift als 
Trägerin der Jugendfarm Lü-
bars einen Hilferuf. In diesem 
Sommer läuft ein Projekt der 
Europäischen Union aus, mit 
welchem lange Zeit arbeits-
lose Menschen mittels der 
Betreuung von Tieren in der 
Alten Fasanerie für den Ar-
beitsmarkt wieder fit gemacht 
werden sollten. Mit dem Aus-
laufen der Förderung endet 
auch die Finanzierung der 
Tierhaltung, die jährlich rund 
170.000 Euro kostet.

Viele Menschen kamen 
dem Spendenaufruf nach, 
doch am Ende kam nur rund 
ein Viertel der Summe zusam-
men. „Wir waren sehr berührt 
von dem großen Interesse 
vieler Menschen, und es sind 

eine Menge Spenden einge-
gangen, um die Tiere weiter 
zu erhalten. Dafür sagen wir 
noch einmal ganz herzlich 
Danke“, betont Elisabeth-Ge-
schäftsführer Helmut Weg-
ner. Dennoch könne jetzt die 
Tierhaltung nicht mehr für ein 
weiteres Jahr sichergestellt 
werden. Das bedeutet, dass 
konkrete Maßnahmen zur 
Umstrukturierung eingeleitet 
werden müssen. 

„Wir freuen uns weiterhin 
über Ihre finanzielle Unter-
stützung, aber mit Blick auf 
die aktuelle Situation wer-
den wir mit Auslaufen der 
EU-Fördermittel im Sommer 
2020 den momentanen Tier-
bestand drastisch verändern“, 
erläutert Wegner. Die Alte Fa-
sanerie werde nach der über-
standenen Corona-Pandemie 
aber als Erholungs- und Be-
gegnungsort erhalten blei-
ben, mit allen pädagogischen 
Angeboten wie der Hofschu-
le, dem Ferienprogramm und 
den verschiedenen Kursen. 
Auch Gottesdienste und Feste 
werden fortgesetzt. Weitere 
Informationen gibt es online 
unter www.alte-fasanerie- 
luebars.de

Spenden reichen nicht
Tierbestand auf Familienfarm gefährdet

Da guckt die Gans.�
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Wittenau – „Wie können wir 
den Mitgliedern einen neuen 
Benefit geben, damit sie uns 
nah sind, obwohl wir uns von 
ihnen fernhalten müssen?“, 
fragte sich der Vorstand des 
TSV Wittenau, als der Senat 
am 14. März den Sport- und 
Trainingsbetrieb in allen Ber-
liner Vereinen untersagte. 
Elke Duda, hauptamtlicher 
Vorstand des rund 3.500 Mit-
glieder umfassenden Vereins, 
überlegte nicht lange: „Wir 
müssen Sport-Video-Ein-
heiten über das Fernsehen 
anbieten, denn unsere fast 
1.500 Senioren sind nicht im 
Internet unterwegs.“ 

Bedingt durch ihre lang-
jährige Erfahrung in ver-
schiedenen Vereinen konnte 
sie aufgrund ihrer guten Ver-
netzung den TSV Spandau, 
Pro Sport 24 und dem SC 
Siemensstadt für ihre Idee 
gewinnen. Über die Agentur 
Wirkhaus.berlin GmbH, die 
sich als Kommunikations-
spezialist für Projekte mit 
sozialer Relevanz im Sport 

spezialisiert hat, gelang recht 
schnell der Kontakt zum rbb. 
„Der Landessportbund steht 
dabei fantastisch auf unse-
rer Seite, und wir finden es 
großartig, dass die Abtei-
lungsleiter sogar auf zehn 
Prozent ihres Gehaltes für 
ein Hilfsprojekt zu Gunsten 
der freiberuflichen Trainer 
verzichten“, schwärmt die 
54-jährige Wittenauerin.

Gerade im Gesundheits-
sport verdienen viele Trainer 
ausschließlich mit Kursen 
in Vereinen ihren Lebensun-
terhalt, was durch die Still-
legung des Vereinssports 
gravierende Einbußen bis 
Existenznöte bedeutet. Um 
den vielen Übungsleitern ein 
neues, kleines Honorar zu 
bieten, werden jetzt täglich 
vier bis fünf Sequenzen von 
Allroundfitness bis Yoga un-
ter dem Titel „move at home“ 
im Haus des LSB gedreht, 
die auf der Homepage des 
TSV Wittenau und natürlich 
auf Facebook und Youtube 
zu sehen sind. Auf rbb24.

de werden zweimal täglich 
– um 9.30 und 14.00 Uhr – 
Bewegungsangebote live ins 
„Wohnzimmer“ gestreamt.

Zusätzlich startete am 28. 
März „rbb macht fitness“ –
eine Sporteinheit um 7.45 
Uhr im linearen Fernsehen. 
Geplant sind auch gemein-
same Mitmachaktionen und 
Challenges zwischen Verei-
nen, aber auch zwischen an-
deren Institutionen.

„In allen unseren 20 Abtei-
lungen haben sich die Trainer 
neue Aktionen ausgedacht, 
teilweise gibt es Hausaufga-
ben und vom Judo-Trainer 
kleine Videos. Und für unsere 
Milchzahn-Athleten Märchen 
und Bastel-online-work-
shops“, freut sich Duda über 
das breite Engagement. 
„Sport ist mein Leben“, und 
so hofft sie, dass die Philo-
sophie des Vereins, nicht nur 
gemeinsam Sport zu machen, 
sondern sich auch außerhalb 
des Sportes zu treffen, schnell 
wieder jenseits der virtuellen 
Sportwelt möglich ist. � dsd

Trainer Martin Bernstein vom TSV Wittenau zeigt am Set für den rbb Übungen mit einfachen Haushaltsge-
genständen als Hantelersatz. � Foto: dsd 

Fern und doch ganz nah
TSV Wittenau hat ein Mitmachprogramm für zuhause gestartet

Bezirk – Der Coronavirus 
zwingt die Menschen in die 
eigenen vier Wände – und 
hier wartet nicht nur Arbeit, 
sondern unter Umständen 
auch das süße Nichtstun. 
Das könnte einhergehen mit 
einer unliebsamen Beglei-
terscheinung, die beim Blick 
auf die Waage offenbar wird. 
Aber das muss ja nicht sein.

Das hat sich auch der SC 
Tegeler Forst (SCTF) ge-
dacht. Wenn schon die ei-
gene Wohnung zum Lebens-
mittelpunkt wird, dann kann 
man sie nicht nur zum Büro, 
sondern auch zum Sportstu-
dio umfunktionieren. Der 
Leichtathletikverein liefert 
Ratschläge, wie ein gesun-
des, bewegtes und interes-
santes Leben auch zu Hause 
gelingen kann.

Dazu veröffentlicht der 
SCTF  jede Woche sportliche 
Videos zum Nachmachen, die 
sich an alle Altersgruppen 
richten. Bianca im LG-Nord-
Trikot und mit spanischem 
Akzent macht die Übungen 
vor, begleitet werden diese 
von Musik.

Außerdem bietet der 
SCTF die Möglichkeit, an ei-
ner „Challenge“ für die lau-
fende Woche teilzunehmen. 
Jeden Montag erscheint die 
Aufgabe auf der Homepage 
(www.sc-tegeler-forst.de) 
und wird mit Beiträgen zu 
gesundheitlichen Themen 
ergänzt. „Wir hoffen, dass 
unsere Videos und Artikel 
dabei helfen, Ihren Alltag 
spannend, bewegt und infor-
mativ zu halten“, teilte der 
Verein mit. � bek

Homesport mit Bianca
Videos zum Mitmachen auch beim SCTF

Bezirk – Die auf den 25. Ap-
ril terminierte Talentiade für 
Reinickendorf fällt wegen 
Corona aus. 2011 hatten die 
Senatsverwaltungen für Bil-
dung, Jugend und Familie 
sowie für Inneres und Sport 
zusammen mit dem Lan-
dessportbund Berlin (LSB) 
das Programm „Berlin hat 
Talent“ ins Leben gerufen. 
In diesem Jahr sollte jedes 
teilnehmende Kind einen 
Gutschein erhalten und da-
mit drei Monate kostenfrei 
in einem Partnerverein des 
Programms Sport treiben. 
So stärkt dieses Programm 
auch die Mitgliederent-
wicklung der Vereine. Und 
zukünftig kann jeder Dritt-
klässler von dem Programm 
profitieren – wenn Corona 
besiegt ist.

Corona stoppt 
die Talentiade

BORSIG GmbH 
Tel.: 030 4301-01
Fax: 030 4301-2236  
E-Mail: info@borsig.de
Egellsstraße 21
13507 Berlin

www.borsig.de

BORSIG - Ein Weltmarkt-
führer aus Reinickendorf
In Berlin-Reinickendorf hat eines der ältesten 
und traditionsreichsten Unternehmen Deutsch-
lands seinen Hauptsitz - die BORSIG GmbH. Seit 
1837 steht BORSIG für Qualität, Zuverlässigkeit 
und Innovationen „Made in Berlin“.

BORSIG bietet Abhitzesysteme, Spaltgaskühler, 
Kratzkühler, Membrantechnologie, Armaturen 
sowie einen umfangreichen Kraftwerks- und 
Industrieservice.

Qualität, Hochtechnologie und hochqualifizierte 
Mitarbeiter sind die Grundlage für unseren welt-
weiten Erfolg.

FÜR 2020 NOCH FREIE

AUSBILDUNGSPLÄTZE
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Bezirk – Sind würdevolle Be-
stattungen auch in Zeiten von 
Corona möglich? Harald Du-
del befragte dazu Robert Le-
onhard vom Bestattungshaus 
Poeschke.

Herr Leonhard, was macht 
die aktuelle Situation mit 
Ihrem Gewerbe? 
Wir müssen uns auf sich 
ständig ändernde Situati-
onen einstellen. Einerseits 
müssen wir unsere Mitarbei-
ter schützen, andererseits 
brauchen Angehörige wei-
terhin unsere Hilfe. Unser 
Berufszweig wurde bisher 
aber nicht als systemrele-
vant eingestuft. Diese Ein-
stufung ist jedoch unver-
zichtbar, um auch in Zukunft 
genug Desinfektionsmittel 

und Schutzausrüstung parat 
zu haben. Sonst kann auch 
das Bestattungsgewerbe ei-
nen wichtigen Teil seiner 
Aufgaben, nämlich die hy-
gienische Gefahrenabwehr, 
nicht wahrnehmen. 

Wie haben sich die Rah-
menbedingungen bei Fried-
höfen, Kirchen und Krema-
torien geändert?
Kirchen haben grundsätzlich 
geschlossen. Friedhofska-
pellen ebenfalls. Trauerfei-
ern können nur noch unter 
freiem Himmel mit maximal 
zehn Personen stattfinden. 
Darauf müssen wir flexi-
bel reagieren, um unseren 
Kunden eine Beisetzung zu 
bieten, die so würdevoll wie 
möglich abläuft.

Was können Sie Menschen 
empfehlen, die derzeit ei-
nen Trauerfall haben?
In reduziertem Rahmen 
eine Trauerfeier vor der Ka-
pelle oder an der Grabstelle 
abzuhalten. Das Orgelspiel 
entfällt. Musik kann gespielt 
werden, wenn der Bestatter 
mobiles Equipment mitbrin-
gen kann und der Friedhof 
dies erlaubt. Viele Berliner 
entscheiden sich ohnehin für 
einen Abschied in aller Stille. 
Die dritte Möglichkeit ist die 
Verschiebung von Trauerfeier 
und Beisetzung der Urne auf 
unbestimmte Zeit. Eine Erd-
bestattung lässt sich aber nur 
in sehr begrenztem Rahmen 
aufschieben. 

Welche Möglichkeiten gibt 
es für diejenigen, die nicht 
unter Leute dürfen?
Personen unter Infektions-
verdacht müssen in Qua-
rantäne bleiben. „Hochrisi-
kopatienten“ sollen den not-
wendigen Sicherheitsabstand 
einhalten, wenn sie an der 
Beisetzung teilnehmen. Für 
alle, die nicht kommen kön-
nen, müssen andere Lösun-
gen gefunden werden. Denk-
bar ist die Live-Übertragung 
als Video über das Internet. 
Alternativ kann die Trauer-
feier per Video aufgezeich-
net werden. Einfacher ist die 
Übertragung einer Rede mit 
passender Musik über ein 
Smartphone. Möglich wäre 
auch ein Besuch des Pfarrers 

bei den Angehörigen. Natür-
lich sind dabei alle Schutz-
maßnahmen zu beachten.

Wie sieht die Live-Über-
tragung über das Internet 
konkret aus?
Bei Facebook kann sich eine 
unbegrenzte Teilnehmer-
zahl das Video gleichzeitig 
ansehen. Viele Anbieter von 
Video-Konferenzen bieten 
kostenlose Basisvarianten 
an. Außerdem eignet sich 
eine solche Software auch gut 
für ein Beratungsgespräch 
zwischen Angehörigen und 
Bestatter, wenn direkter Kon-
takt vermieden werden soll. 

Gerät der Einsatz von Tech-
nik in Konflikt mit der Pie-
tät? 
Wir stellen schon seit vielen 
Jahren einen stärkeren Ein-
satz von Technik in der Be-
stattungsbranche fest. Ange-
fangen von der Musikanlage 
in der Kapelle, bis hin zur 
Beamer-Projektion mit Bil-
dern aus dem Leben des Ver-
storbenen. Von daher sehe 
ich keinen Konflikt, wenn die 
Verstorbenen mit Würde und 
Anstand behandelt werden 
und den Gefühlen der Ange-
hörigen Rechnung getragen 
wird.

Wir danken für das Ge-
spräch und wünschen Ih-
nen weiterhin ein erfolgrei-
ches Wirken.�
� Interview Harald Dudel

Einschränkungen für Trauergäste: Städtischer Friedhof Reinickendorf, 
Humboldtstraße/Brusebergstraße  � Foto: du 

„Beisetzung so würdevoll wie möglich“
Was Angehörige im Trauerfall jetzt beachten müssen – Interview mit einem Bestatter

Tegel – Die „Laib und See-
le“-Ausgabestelle der Ber-
liner Tafel in Tegel-Süd muss-
te wegen des Infektionsri-
sikos geschlossen werden. 
Allerdings sind rund 140 
Familien auf das Angebot 
in der Tegeler Philippus-Kir-
che angewiesen. „Damit 
die bedürftigen Haushalte 
weiter mit Lebensmitteln 
versorgt werden können, 
sollen die Familien, die bis-
lang zur Ausgabe kamen, 
mit Lieferungen nach Hau-
se versorgt werden. Da die 
aktiven Ehrenamtlichen 
oft selbst zur Risikogruppe 
gehören, wird jetzt Unter-
stützung benötigt. Wer mit 
anpacken kann, sollte sich 
bitte dringend melden“, 
sagt Felix Schönebeck vom 
Verein I love Tegel. Freiwilli-
ge und bedürftige Familien 
können sich Di, Mi und Do, 
10 bis 12 Uhr, bei Sabine 
Wiwianka-Misoga unter Tel. 
0177/33 66 819 melden.

Berliner Tafel 
sucht Helfer

Wir wünschen 
unseren Leserinnen 
und Lesern frohe, 
gesunde und 
erholsame Ostertage!
Ihr RAZ-Team
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Berlin/Bezirk – Mundmas-
ken in der Öffentlichkeit: Ja 
oder nein? Angesichts der 
in Österreich eingeführten 
Mundschutzpflicht in Su-
permärkten stellen sich nun 
auch in Deutschland viele 
diese Frage. Bundesweit 
gibt es dazu noch keine Re-
gelung, erste Städte haben 
allerdings für öffentliche 
Gebäude bereits eine sol-
che Regelung erlassen. Das 
Robert-Koch-Institut (RKI) 
sieht in Deutschland zwar 
derzeit keine Notwendigkeit 
für eine Mundschutzpflicht, 

allerdings könne ein Mund-
Nasen-Maske für andere 
durchaus hilfreich sein. 

Die Abgeordnete und ehe-
malige Gesundheits-Staats-
sekretärin Emine Demir-
büken-Wegner (CDU) und 
ihr Reinickendorfer Wahl-
kreis-Bürgerbüro wollen hel-
fen und haben aus Servietten 
Mundmasken in verschiede-
nen Farben und Ostermoti-
ven selbst hergestellt. „Mit 
Blick auf die Ausgangsbe-
schränkung muss keiner zu 
uns ins Bürgerbüro kom-
men! Für Interessierte sen-
den wir die Mundmasken 
gerne per Post nach Hause. 
Bestellungen können wir 
telefonisch jeden Dienstag 
und Mittwoch in der Zeit 
von 11 bis 15 Uhr entgegen-
nehmen. Eine Nachricht auf 
dem Anrufbeantworter un-
ter Telefon 22 46 63 76 oder 
per E-Mail: buergerbuero.
edw1@web.de ist auch mög-
lich“, so die Politikerin. 

Masken aus Servietten
CDU-Politikerin nimmt Bestellungen an

Emine Demirbüken-Wegner und 
ihr Team gehen mit gutem Bei-
spiel voran.
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Reinickendorf – Und plötz-
lich ist alles anders. Die Arche 
im Romanshorner Weg 113 
ist geschlossen. Die rund 200 
Mädchen und Jungen, die re-
gelmäßig die Einrichtung be-
suchten, verlieren durch die 
Corona-Pandemie einen wich-
tigen Lebensmittelpunkt. Nun 
sind sie gezwungen, zu Hause 
zu bleiben. Doch das kann für 
einige von ihnen die Hölle 
bedeuten. Ununterbrochen 
in einer kleinen Wohnung, in 
der die Stimmung plötzlich 
kippen kann. Langeweile, Ver-
zweiflung, Einsamkeit. 

„Wir schicken unsere Kin-
der auf eine Weltreise und 
wissen nicht, ob sie heil zu-
rückkommen“, sagt Bernd 
Siggelkow. In vielen Familien 
gäbe es keine Umarmung, 
kein liebes Wort. Doch der 
ehemalige Pastor, auf dessen 
Initiative die Arche 1995 in 
Hellersdorf und 2010 in Rei-
nickendorf ins Leben gerufen 
wurde, will das nicht einfach 
so hinnehmen. Er versucht 
mit seinem Arche-Team, in 
dieser schwierigen Zeit so nah 
wie möglich an „seinen“ Kids 
und deren Familien zu sein. 

So fahren Siggelkow und 
sein Team tagtäglich los, um 
Familien einerseits mit dem 
Nötigsten zu versorgen und 
andererseits mit eigenen Au-
gen zu sehen, wie es den Kin-
dern geht. Allein in Reinicken-
dorf sind es rund 70 Familien, 
die Hilfe brauchen.

„Die ersten Tage waren 
besonders schlimm“, erinnert 
sich der engagierte Hellers-
dorfer. „Wenn wir vor der Tür 
standen und die Kinder uns 
um den Hals gefallen sind, 
durften wir die Umarmung 
nicht erwidern, sondern 
mussten ihnen sagen, dass sie 
uns nicht anfassen dürfen. Da 
sind auf beiden Seiten die Trä-
nen geflossen.“ 

Ein Plan B auf digitaler 
Ebene wurde realisiert, um 
den Kindern nah zu sein: Über 

Chat- und WhatsApp-Gruppen 
für Kinder und Eltern können 
sich alle mit den Arche-Mitar-
beitern austauschen. „Unsere 
virtuelle Arche hat nahezu 
rund um die Uhr geöffnet. Kin-
der können mich auch nachts 
erreichen, mein Handy ist im-
mer an“, sagt der engagierte 
Archegründer.

Es gibt Tages- und Wo-
chen-Challenges über You-
tube, damit Familien in ihrem 
Zuhause zusammenwachsen. 
So sollen die Kinder zum Bei-
spiel Fotos posten, wo sie zu 
Hause helfen – beim Abwasch 
oder beim Müll-Rausbringen. 
Eine andere Challenge ist das 
gemeinsame Kochen oder Ku-
chenbacken, für das notfalls 
die Lebensmittel oder Back-
formen geliefert werden. 

Auch Hunger ist nun mehr 
denn je Thema vieler Familien 
– schließlich fehlt auch das 
Geld für die nötigsten Lebens-
mittel. „Die billigen Lebens-
mittel sind ausverkauft und 
die teureren können sich die 
Familien nicht leisten“, sagt 
Siggelkow. Auch hier greift die 
Arche den Familien unter die 
Arme, bringt Konserven, Klo-
papier, Windeln und andere 
notwendige Dinge zu ihnen.

Durch diese Besuche er-
halten Arche-Mitarbeiter 
auch andere Einblicke in die 
persönlichen Lebenssituati-
onen. Siggelkow ist sich si-
cher: „Nach der Krise müssen 
wir mehr tun, als die Kinder 

in der Arche willkommen zu 
heißen. So muss ich Möbel für 
einige Familien besorgen. Das 
kommt auf meine Liste für die 
Zeit nach Corona.“ Nun müsse 
erst einmal Priorität darauf 
gelenkt werden, dass Gewalt 
nicht eskaliere. „Für einige 
Kinder wäre es im Moment 
sicherer, allein durch einen 
dunklen Park zu laufen, als zu 
Hause zu sein“, sagt Siggelkow. 

Die Coronakrise macht 
auch die Feierlichkeiten 
der Arche zunichte: In Mar-
zahn-Hellersdorf feiert die 
Einrichtung in diesem Jahr 25. 
Geburtstag, in Reinickendorf 
war eine Feier zum zehnjäh-
rigen Bestehen am 29. Mai 
geplant. All das ist nun erst 
einmal auf Eis gelegt. Andere 
Dinge haben Vorrang.� fle

Bernd Siggelkow, Begründer der Arche� Foto: fle

Auch Hunger ist ein Thema
Die Arche ist nur noch virtuell geöffnet, aber hilft wo sie kann 

Spenden können wo-
chentags zwischen 10 
und 16 Uhr im Büro am 
Romanshorner Weg ab-
gegeben werden. Wichtig 
sind haltbare Lebensmit-
tel, Klopapier und ge-
brauchte Smartphones, 
um mit den Kindern wei-
terhin kommunizieren zu 
können. Spenden spezi-
ell für die Arche in Reini-
ckendorf gehen an: Die 
Arche, IBAN: DE13 1002 
0500 0003 0301 06, BIC: 
BFSWDE33BER, Bank für 
Sozialwirtschaft

Hermsdorf – Eine 26-jähri-
ge Mutter von zwei Töchtern 
leidet an Blutkrebs und wird 
im Krankenhaus behandelt. 
Kürzlich noch begleitete sie 
ihre Mädchen zum Schwimm
unterricht in der Schwimm-
schule Am Pfingstberg. Als 
deren Inhaber Habib Karim 
Zadeh von ihrem Schicksal 
hörte, startete er auf seiner 
Webseite und auf Facebook 
eine Spendenkampagne. 250 
Euro kamen zusammen, die 

er am vergangenen Wochen-
ende der Familie der Kranken 
übergab.� hb

Tolle Spendenaktion
Schwimmschule unterstützt junge Frau

Habib Karim Zadeh zeigt viel 
Herz� Foto: privat  
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RECHTSANWALT UND NOTAR

• Immobilienrecht
• Haus- und Wohnungsverkäufe
•  Grundstücksübertragungen,  

Eheverträge
•  Testamentsgestaltung,  

Vorsorgevollmachten
•  Erbauseinandersetzungen
•  Firmengründungen,  

Gesellschaftsrecht
•  Zivilrecht, Baurecht, Arbeitsrecht
•  Forderungsbeitreibungen

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bau- und  
Architektenrecht

Bürozeiten:
Mo., Di. und Do.
8.30 Uhr - 18.30 Uhr
Mi. und Fr.
8.30 Uhr - 15.00 Uhr

SCHARNWEBERSTR. 25 • 13405 BERLIN-REINICKENDORF
(Nähe Kurt-Schumacher-Platz - kostenpflichtige Parkplätze auf dem Hof)

Telefon: 030 / 49 89 69 - 0 • Fax: 030 / 49 89 69 20
Internet: www.ra-jaster.de • Email: info@ra-jaster.de

GRATULATIONEN
80. Geburtstag
Gerhard Hahn, Brigitte Schumann, 
Ingrid Zillmann, Georg Rübe, 
Ursula Köpke, Nikolais Schwabe, 
Gerda Defourny, Dietrich Heinze, 
Helga Strauß, Ilse Meyer, Manfred 
Ahlgrimm, Ruth Heinze,  
Winfried Jost

90. Geburtstag
Ursula Myszkowiak,  
Ernst Rentner, Christa Fischer, 
Katharina Gerhradt, Margareta 
Ziesmann, Margarete Sudrow, 
Klaus Boehlau, Richrad Klingberg, 
Irene Trill, Ingeborg Ahrens,  
Adelheid Schreier

91. Geburtstag
Ingeborg August, Erika Maddée, 
Karlheinz Domke, Dieter Berlik, 
Heinz-Joachim Moormann

92. Geburtstag
Inge Müller, Gerda Thiel,  
Annelies Knuth, Elfriede Barow

93. Geburtstag
Helga Laube

94. Geburtstag
Erika Krugmann, Elfriede Wruck, 
Heinz Pilgrimm, Eberhard Henkel

95. Geburtstag
Günther Wahl

97. Geburtstag
Irma Stärcke

Eiserne Hochzeit 
(65. Hochzeitstag)
feiern Elly und Günter George. Die 
Eheleute wohnen seit 1939 im 
Bezirk. Zur Familie gehören zwei 
Kinder und vier Enkel.
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Sie denken über Renovierung bzw.  
Veränderungen an Ihrer Immobilie nach? 
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uns an. Wir können Ihnen helfen!

Stadtbüro Berlin:                            
Erholungsweg 22, 13509 Berlin
Tel. 030 – 41 10 75 51/2
www.janke-innenausbau.de
Ziegeleistraße 8
16727 Oberkrämer
Tel. 033 04 – 52 24 93/94
info@janke-innenausbau.de
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Corona als Chance?
Reineke zieht sich abgenervt 
den täglichen Medienhorror 
zu Corona rein: „Wenn dasso 
weitergeht, krieg ich die Krise“ 
– „Herzlichen Glückwunsch!“, 
replike ich. „Hä, bist Du me-
schugge?“, füchselt es argwöh-
nisch. „Nee, weil Krise bei den 
Chinesen gleichzeitig Chance 
bedeutet. Für beide Begriffe 
kennen die nur ein Schriftzei-
chen.“ – „Deren Schriftzeichen 
sind ohnehin kompliziert 
genug“– „Na, da steckt auch 
Philosophie dahinter“ – „Mach 
kein Quatsch“ –„Aber wenn‘s 
denen hilft, mit ihrem Pan-
demie-Problem fertigzuwer-
den“– „Durchaus denkbar, die 
waren als Erste vom Schlamas-
sel betroffen und kommen 
auch als Erste gestärkt wieder 
raus.“
„Und für uns war‘s der längst 
überfällige Kick raus aus der 
allzu sorglosen Komfortzone 
mit unserer Nahrungsmittel-
verschwendung, Online-Wa-
ren-Wegwürfen, ganz zu 
schweigen von der Klima-Auf-
heizung. Aber auch turboka-
pitalistische Kaputtspareritis 
rächt sich jetzt.“ – „Und wo soll 
da für uns die Chance liegen?“ 
– „Beispielsweise, dass Social 
Media in Quarantänezeiten 
endlich zu sozialen Medien 
werden. Und dass manche 
Polit-Großmäuler in den USA, 

Großbritannien und Brasilien 
inzwischen zumindest ihre 
Glaubwürdigkeit verlieren. 
Oder denke nur an die her-
zerwärmenden Balkonsinger 
in Rom, Neapel und Mailand“ 
– „Bei uns haben sie ‚Alle Men-
schen werden Brüder‘ am 
Fenster geträllert, aber davon 
sind wir camelmeilenweit ent-

fernt. Nationale Egoismen do-
minieren die offizielle EU. Da 
müssen China, Russland und 
selbst Kuba unseren italieni-
schen Nachbarn zeigen, was 
Solidarität heißt.“ – „Apropos 
was machen wir eigentlich 
mit unseren bezirklichen Städ-
te-Partnerschaften zu Antony 
und Greenwich?“
„Bleibt immer noch, sein 
Schicksal selbst in die Hand zu 
nehmen. Dazu haben die alten 
Berliner unkaputtbaren Le-
bensmut in ihren Nachkriegs- 
und Mauer-Power-Genen.“ 
– „Und wir Reinickendorfer?“ 
– „Wir können auf die Lübar-
ser Ärztin Ulrike Leimer-Lipke 
und ihr Team stolz sein. Die 
betreibt ehrenamtlich eine 
Corona-Teststation. Und un-
ser Amtsarzt Patrick Larscheid 
ist auch ein Aktivposten: Der 
scheut sich nicht, überbezirk-
liche Mess- und Masken-Miss-
stände zu kritisieren. Oder bei-
spielsweise unsere Schulkin-
der in Frohnau, die für Ältere 
einkaufen gehen. Und bei un-
serem Nordberliner Nachbarn 
Ex-Schering Bayer bauen  140 
Freiwillige ein Corona-Messla-
bor auf. Und siehe da: Man hin-
terfragt die vielen Dienstflüge 
bisher, riskante Militärmanö-
ver werden ausgesetzt, und 
alle können weniger belastete 
Luft atmen und Ruhe in den 

Einflugschneisen genießen. 
Vielleicht wächst sogar mal 
unser Mitgefühl für afrikani-
sche Heuschrecken-Hungers-
not-Geplagte…“ –  „Ich sagte 
bereits, mach kein Quatsch“, 
füchselt es kleinlaut-ertappt.

Füchslichst
Ihr Reineke F. und Mitstreiter

Unser Kolumnist Harald Dudel widmet sich 
gern Ihren Ärgernissen und Sorgen.  
Vorschläge per E-Mail an redaktion_RAZ@
raz-verlag.de

Märkisches Viertel – Einen 
ganz besonderen Geburts-
tag feierte Martha Cante am 
27. März. Die Bewohnerin 
der Alloheim Seniorenre-
sidenz „Märkisches Viertel“ 
wurde 105 Jahre alt! Die 
bescheidene Berlinerin hat 
in diesem langen Leben 
viel erlebt und blickt auch 
auf so manchen Schicksals-
schlag zurück: Der Vater fiel 
im 1. Weltkrieg, der Bruder 
gilt seit dem 2. Weltkrieg als 
vermisst. Mit Ende 20 erleb-
te sie die Bombardierung 
Berlins, verlor dadurch ihre 
Wohnung und sagt heute: 
„Das war wohl das prä-
gendste Erlebnis meines Le-
bens.“ Martha Cante ist ih-
rer Geburtsstadt Berlin ein 
Leben lang treu geblieben, 
sie zog nie weg. Sie ist zwei-
mal verwitwet und hat eine 
87-jährigen Tochter sowie 
zwei Stiefsöhne und meh-
rere Enkel. Was war und ist 
ihr am wichtigsten? „Ich ha-
be mich immer durch den 
Glauben an Gott gestärkt 
gefühlt“, sagt sie, „für mich 
war das immer ein Kraft- 
und Hoffnungsspender.“

105 Jahre  
auf der Welt

Hermsdorf – 101 Gramm, 
das ist alles, was der kleine 
Friedrich auf die Waage 
bringt. Das Fell schimmert im 
Sonnenlicht, die kleinen Kral-
len finden Halt am Pullover 
von Findelmama Deborah, 
und als die Mini-Spritze mit 
Spezial-„Nuckel“ voll lecke-
rer Milch auftaucht, fängt das 
kleine Eichhörnchen an zu 
saugen – und die Welt ist wie-
der in Ordnung.

Die 26-jährige Deborah 
Clauss, ihre knapp zwei Jahre 
jüngere Schwester Scarlett 
und ihre Mutter Franziska 
sind Teil des Teams Eichhörn-
chen-Notruf e.V. und betrei-
ben neben ihren Berufen seit 
nunmehr fast zehn Jahren 
eine der zahlreichen deutsch-
landweiten Auffang- und Aus-
wilderungsstationen für hilfs-
bedürftige Eichhörnchen. 

Ihre ersten Findelkinder 
in diesem Jahr sind „wasch- 
echte“ Reinickendorfer, wie 
Franziska Clauss erzählt: 
„Auf dem Friedhof an der 
Holländerstraße hatten 
Krähen einen Kobel ausein-
andergenommen. Drei der 
Jungtiere waren dadurch 
rausgefallen, eines hielt sich 
noch außen fest, und die 
Eichhörnchen-Mutter ist pa-
nisch davongelaufen.“ Die 
Friedhofsgärtner setzten die 

Nestreste und die vier Jungen 
in einen Pappkarton, stellten 
ihn unter den Kobelbaum 
und beobachteten das Ganze. 
In den nächsten zwei Stun-
den sei die Mutter nicht mehr 
zurückgekommen, aber die 
Krähen lauerten noch. „Und 
deshalb mussten sie zu uns“, 
erklärt die Hermsdorferin, 
die als Biologin und Dozen-
tin im Naturkundemuseum 
tätig ist. „Wegen des Fried-
hof-Fundortes haben wir sie 
Friedolin, Friedrich, Fried-
helm und Friederike genannt.

Tagsüber erhalten die 
winzigen Tierchen alle drei 
Stunden spezielle aus Pulver 
angerührte Katzen- und Wel-
penaufzuchtmilch. Nach zwei 
bis drei Wochen wird dann 
mehr und mehr Brei, Obst, 
Zwieback und Sonnenblu-
menkerne hinzugefüttert. 

Noch sind sie in der Trans-
portbox in einem selbst ge-
nähten Stoffnest. „Doch sie 
müssen ja klettern üben, und 
deshalb werden sie in einen 
Hamsterkäfig mit schmalen 
Gitterstäben umziehen. Als 
nächstes kommen dann Papa-
geienkäfig und die große Au-
ßenvoliere, bevor die kleinen 
Klettermeister dann vollends 
ausgewildert werden.

Wer ein hilfebedürftiges 
Eichhörnchen findet, kann 
unter der Nummer 0700 – 
200 200 12 täglich von 10 bis 
12 und von 17 bis 19 Uhr die 
Eichhörnchen-Nothilfe errei-
chen. „Man kann bei diesen 
Tierchen viel richtig, aber 
auch viel falsch machen“, er-
klärt Franziska Clauss. „Des-
halb sollten sich Eichhörn-
chen-Finder unbedingt mit 
uns in Verbindung setzen.“ fle

Muntere Vierlinge: Friedolin, Friedrich, Friedhelm und Friederike�Foto: fle 

Kleine Findelkinder ganz groß
UMWELT  Eichhörnchen-Notruf aus Hermsdorf im Einsatz
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Wir sind weiterhin für Sie da:

Bezirk – Die Fraktion von 
Bündnis 90/Die Grünen in 
Reinickendorf begrüßt die 
aktuellen fraktionsübergrei-
fenden Bemühungen zur Wei-
terarbeit der BVV. „Gemein-
sam mit den anderen Frakti-
onsvorsitzenden haben wir 
bereits das weitere Vorgehen 

in einer Videokonferenz be-
sprochen. Technisch hat alles 
einwandfrei funktioniert. Ich 
bin zuversichtlich, dass wir 
auch in der Krise handlungs-
fähig bleiben und somit dazu 
beitragen, diese erfolgreich zu 
meistern“, so Hinrich Wester-
kamp, Fraktionsvorsitzender 

von Bündnis 90/Die Grünen. 
Um die BVV über den Zeit-
raum der Corona-Epidemie 
arbeitsfähig zu halten, wur-
den einige Maßnahmen zum 
weiteren Vorgehen beschlos-
sen: Die Fraktionsvorsitzen-
den treffen sich zurzeit jeden 
Montag und Donnerstag mit 

der BVV-Vorsteherin und dem 
Bezirksbürgermeister, um per 
Videokonferenz die aktuelle 
Lage zu besprechen. Auch Be-
zirksstadträte kommen nach 
Bedarf dazu. Es sind jedoch 
auch noch andere Möglichkei-
ten im Gespräch, wie die der 
schriftlichen Abstimmungen, 

oder Pairing, um auf eine et-
waige längere Ausnahmesi-
tuation vorbereitet zu sein. 
Pairing heißt, dass fehlende 
Abgeordnete von allen Frakti-
onen „ausgeglichen“ werden, 
damit die vom Wähler fest-
gelegte Verhältnismäßigkeit 
gewahrt bleibt.� red

Lagebesprechung per Videokonferenz
POLITIK  Die Arbeit der Bezirksverordnetenversammlung geht auch in der Corona-Krise weiter

Reinickendorf – Auch 
beim Rohrreinigungsunter-
nehmen RUN 24 werden 
Einweghandschuhe zum 
Schutz von Mitarbeitern 
und Kunden eingesetzt. 
Daher konnte das Unter-
nehmen 2.000 Handschuhe 
aus seinem Bestand für die 
Helden des Gesundheits-
wesens spenden. RUN 24 
beteiligt sich damit an einer 
Initiative der Berliner IHK. 
Sven Fietkau, Geschäfts-
führer der RUN 24: „Viele 
Unternehmen aus dem 
Handwerk oder der Gast-
ronomie setzen Schutzaus-
rüstung ein, die jetzt in den 
Krankenhäusern und Arzt-
praxen dringend gebraucht 
werden. Ich bitte alle Unter-
nehmer, in ihren Schränken 
zu schauen, was sie entbeh-
ren können.“

Handschuh- 
Spende

Fernseh-Walther
TV · DVD · PC · Hi-Fi · Service

Seebadstraße 7
13467 Berlin-Hermsdorf
Telefon: 030 40 91 07 77

Wir sind umgezogen! Sie finden uns jetzt hier:

Notdienst und  
telefonische Beratung 
Mo-Fr von 8 – 20 Uhr!

AUTO-HERRMANN.de

Vertragshändler

Neuwagen / Gebrauchtwagen
Service / Ersatzteilverkauf

Unfallreparatur / Lackiererei im Haus
typenoffene Werkstatt

13581 Berlin (Spandau)
Staakener Str. 73 · Ecke Prisdorfer Str.

Tel.: 332 36 86 · Fax 331 32 02
email: info@auto-herrmann.de

Reinickendorf – Vor dem 
Kastanienwäldchen in der 
Residenzstraße 109 befin-
det sich jetzt ein Gaben-
zaun. An diesen werden 
Tüten mit Lebensmittel 
oder anderen Dingen 
gehängt, die sich ob-
dachlose oder bedürftige 
Menschen mitnehmen 
können. Initiator ist Nor-
bert Raeder, Inhaber der 
Gaststätte: „Essenspenden 
für den Zaun nehmen wir 
Montag bis Freitag, jeweils  
ab 16 Uhr an.“ Oder man 
packt selbst ein Tütchen 
und hängt es an.

Gabenzaun 
für Bedürftige

Der Gabenzaun� Foto: privat 
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Wir sind weiterhin für Sie da:

Heiligensee – Die „Offene 
Bücherwand“ im Stall der 
Dorfkirche, Alt-Heiligenee 
45-47, bleibt bis auf weite-
res ganz offen. Öffnungs-
zeiten: montags bis freitags 
10 bis15 Uhr.  Interessenten 
können sich gegen eine 
kleine Spende Bücher ent-
nehmen. Das Geld wird für 
eine neue Orgel in der Dorf-
kirche gesammelt.

Bücherwand 
weiter offen

SCHOBER
Familienbetrieb seit 1945

Eisqualität hat in Reinickendorf einen Namen:

Eis-Schober
Auguste-Viktoria-Allee 45

13403 Berlin
Tel. 030-46 79 55 55

...natürlich

Werner Weigt
Elektro – Technik
Meisterbetrieb 
Mit Vattenfall- und e-dis-Zulassung

Beratung • Planung • Ausführung
Elektroinstallationen aller Art

Büro 030/431 45 82 · Funk 0172/72 75 023
Fax 030/431 40 82

www.weigt-elektro.de · info@weigt-elektro.de

Antje Burkhardt 
Immobilienfachwirtin (IHK) 
Wirtschaftsfachwirtin (IHK) 

Heiligenseestr 12a 
13503 Berlin, 

Sie möchten Ihre Immobilie vermieten oder verkaufen? Sie suchen eine kompetente Maklerin? 
 Gern bin ich Ihnen mit meiner langjährigen erfolgreichen Erfahrung behilflich! 

www.bbu-immo.de - e-mail: info@bbu-immo.de 
( 030 70 09 88 55 – Ê 030 70 09 88 56 È0173  634 72 87 

 

 

Bei der jetzigen Situation (strenge Auflagen) möchten wir Euch auf 
jeden Fall die Osterzeit (und auch danach!) verschönern und unser 

leckeres Essen nach Hause liefern & zum Abholen anbieten. 
Bestellungen unter 0171 45 26 707 oder 01522 10 45 353, per 

E-Mail an info@die-dicke-knolle-berlin.de oder über die Website 
www.die-dicke-knolle-berlin.de

Casino Zur Dicken Knolle · Havelchaussee 115 · 14055 Berlin

Der Inhaber des „Sam-
por-Kaffee-Berlin“, Ruppi-
ner Chaussee 289, bietet 
seit drei Jahren über 40 ver-
schiedene Kaffeeröstungen 
der Berliner Kaffeerösterei 
in seinem 34 Quadratmeter 
großen Geschäft an. Am 18. 
April würde es sein dreijäh-
riges Bestehen feiern, was 
allerdings nun verschoben 
wurde. Das kleine Lädchen 
wurde dafür umgebaut und 
das Warensortiment erwei-
tert. Neu im Sortiment sind 
unter anderem emaillierte 
Becher (17 Motive) mit Mo-
tiven von Reinickendorfer 
Ortsteilen, einem Geburts-
tagsbecher zum dreijäh-
rigen Bestehen des „SKB“ 
und dem Jubiläumsbecher 
zum 100. Geburtstag von 
Groß-Berlin. Ein weiteres 
Highlight sind die Coffee-
to-go-Becher der Berliner 
KPM und dessen Kaffee-
filter, welche in Koopera-
tion mit der Berlin School 
of Coffee entwickelt und 
im Café der Berliner Kaf-
feerösterei getestet wur-
den. Weiterhin werden die 
Marken Walküre, Coman-
dante, Hario und Chemex 
geführt. Das Sampor-Kaf-
fee-Berlin konzentriert 
sich nach der Schließung 
der Gastronomie auf den 
Lebensmitteleinzelhandel 
von Kaffee, Tee & Co. An-
gepasste Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 12 bis 
18 Uhr, Samstag 10 bis 15 
Uhr. Eine weitere Hilfe für 
kleine Geschäfte findet sich 
auf www.helfen.berlin/
Reinickendorf

Lieblingsort  
in Heiligensee

ANZEIGE

Becher für Heiligenseer 
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TLESERBRIEFE

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. Es besteht kein Anspruch auf 
Veröffentlichung. Die Redaktion weist darauf hin, dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht der 
Einsender wiedergibt, die mit der Meinung der Redaktion oder des Verlages nicht unbedingt 
übereinstimmt. 

Einfach Sch...
Im Klinnerweg/Holzhauser Straße 
und in der weiteren Umgebung hier 
in Borsigwalde, findet man an (fast) 
jedem Baum ein Plastiktütchen mit 
der Hinterlassenschaft von Bello und 
seinen Artgenossen. Es ist ja schon sehr 
zu begrüßen, dass die Tretminen nicht 
herumliegen, sondern immerhin in einer 
kleinen Tüte verstaut werden. Es sieht 
trotzdem einfach nach „Schei..“ aus. Ich 
habe Verständnis für die Hundehalter, 
obwohl wir keinen Vierbeiner haben. 
Denn: Herrchen und Frauchen haben 
keine Chance, die Tüten zu entsorgen, 
denn es gibt weit und breit keinen Abfall-
eimer. Könnte man hier nicht einfach mal 
Abhilfe schaffen? Das wäre bestimmt im 
Interesse aller Anwohner*innen.

Standardargumente
 „Stau an der Oranienbur-
ger“ RAZ 06/20: Es ist nur 
eine Bestätigung für den Zu-
stand unseres Staates, wenn 
für die Sanierung von 2,5 km 
Straße vier Jahre notwendig 
sind! Die Chinesen würden 
wahrscheinlich in dieser Zeit 
2.500 km Autobahn bauen. 
Noch bezeichnender sind die 
Ausreden der Bezirksstadt-
rätin, Katrin Schulze-Berndt 
(CDU), die lauten: „Leider 
treten bei derart großen 
Baumaßnahmen immer 
wieder Unwägbarkeiten 
auf. Wir sind abhängig von 
den anderen, die ihre Arbeit 
falsch einschätzen usw.“ 
Diese Argumente kommen 
einem bekannt vor: Sie sind 
Standard für alle Baumaß-
nahmen in Berlin. Sie zeigen 
folgendes: Die Maßnahmen 
werden schlecht geplant, 
vielleicht weil die zustän-
digen Ämter keine Leute 
haben. Den Firmen werden 
keine Zeitrahmen vorge-
geben. Deshalb werden die 
Schilder, die früher den Start 
und das Ende der Arbeiten 
anzeigten, weggelassen. 
Immer neue Baustellen 
werden eröffnet, ohne die 
begonnenen Baumaßnah-
men vorher abzuschließen. 
Es gibt keine Konsequenzen 
für die Firmen. Monatelang 
wurde an der Baustelle 
nicht gearbeitet, aber alles 
ist abgesperrt und Anwoh-
ner und Geschäfte müssen 
darunter leiden. Für all 
diese Zustände bittet Frau 
Schulze-Berndt uns nur um 
Geduld bis April 2021, falls 
der Termin eingehalten 
wird. 
� Vasileios Papadopoulos

Verwildertes Buschland
Die RAZ erfüllt alle Erwartungen an 
eine aktuelle Informationsquelle für 
regionale Ereignisse und Neuigkei-
ten. Durch ihr ansprechendes Layout, 
die Druckqualität und das perfekte 
Vertriebskonzept ist sie anderen 
Zeitungen konkurenzlos überlegen. Zu 
den Themen gehören Berichte über 
unser Naturjuwel, das Tegeler Fließ. 
Doch mittlerweile ist diese Wiesen-
landschaft zu einem verwilderten 
Wald- und Buschland mutiert. Trotz 
der hochgelobten Pflege durch die 
Wasserbüffel. Was aber die Freude 
noch mehr trübt, sind die Unmengen 
an Holzabfall, die flächendeckend das 
ehemalige Grünland in eine Schnitt-
holzdeponie verwandelt. Wenn alle vom 
Sturm gefällten Bäume in der Natur 
verbleiben, sind schon mehr Nist- und 
Rückzugsmöglichkeiten für Specht, Igel 
& Co. vorhanden, als je genutzt werden 
können. Da aber auch jeder abgesägte 
Baum [...] in die Landschaft geworfen 
wird, fragt man sich, wer den Müllplatz 
zu verantworten hat? [...] Nach dem 
Motto „Wo schon was liegt, kann kann 
noch was dazu“ werfen sicher auch 
einige Anrainer ihren Baumschnitt ins 
Gelände [...] � Uli Jahnke

Schicken Sie uns Ihre Meinung: 
E-Mail: Leserbriefe_raz@raz-verlag.de
per Post an  
Reinickendorfer Allgemeine Zeitung, 
Stichwort: Leserbriefe,  
Am Borsigturm 13,  
13507 Berlin

Der Spargel muss raus 
Wir Deutschen haben ein 
Problem: Der Spargel muss 
gestochen werden, und wir 
chartern ein Flugzeug, um 
Rumänen für die Ernte nach 
Deutschland zu holen. Was 
ist eigentlich mit unse-
ren eigenen Leuten, den 
Arbeitslosen, den Studenten 
und den Migranten, die 
Geld vom Staat bekommen 
und Zeit haben? Wenn alle 
[...] mit anpacken würden, 
müsste man sich keine 
Gedanken um das Einbrin-
gen der Ernte machen oder 
um [...] z.B. das Nähen von 
Mundmasken. [...]

Wie gewonnen so zerronnen. 
Kaum war der Bücherbus wieder 
fahrbereit, da gab es andere Prob-
leme: Corona. Die Konradshöher al-
lerdings wissen sich zu helfen und 
entwickeln neue Ideen, um die Zeit 
zu Hause mit neuer Lektüre zu ge-
nießen.� Foto: dsd

Seit einigen Jahren hat ein Wald-
kauzpärchen seinen Brutplatz am 
Hermsdorfer See. Der NABU Reini-
ckendorf beobachtet den Nistkas-
ten mittels einer Kamera. Anfang 
März legte das Weibchen vier Eier. 
Nur wenige Tag vor dem Schlüp-
fen überwand ein Waschbär in der 
Nacht zum 23. März eine Kunst-
stoffplane und raubte die Eier. Für 
das glücklose Waldkauzpaar ist es 
wohl zu spät für eine zweite Brut. 
� Foto: NABU Reinickendorf

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de
www.mohr-trocknungstechnik.de

Aufgaben
·  Schadensaufnahme und -dokumentation
·  Schadensortung, Leckageortung
·  Durchführung diverser Messungen und 

Kommunikation der Messergebnisse

Wir suchen Sie! 
Leckorter (m/w/d) 

Anforderungen
·  Führerschein Klasse B mit Fahrpraxis von 

Transportern und guten Berlin-Kenntnissen
·  Abgeschlossene Schulung und Erfahrung 

als Leckorter

Es grünt und blüht, vor allem die Forsythien; der Frühling 

ist nach dem vorübergehenden Wintereinbruch zurück. 

Nelly nutzt die Gunst der Stunde und nimmt ein Sonnen-

bad.�
Foto: hb

 PINNWAND
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Reinickendorferleben
Termine & Marktplatz für den Bezirk

DONNERSTAG, 09.04.20
Tilia-Apotheke 
Residenzstraße 95-96 
13409 Berlin • 030 48476134
Waldsee-Apotheke 
Berliner Straße 41 
13467 Berlin • 030 4041045

FREITAG, 10.04.2020
Adler-Apotheke 
Berliner Straße 91 
13507 Berlin • 030 4338081
Apotheke am Kutschi 
Ollenhauerstraße 3-5 
13403 Berlin • 030 85622710

SAMSTAG, 11.04.2020
Apotheke am Schäfersee 
Holländerstraße 24 
13407 Berlin • 030 4564369
Schloß-Apotheke Tegel 
Berliner Straße 6 
13507 Berlin • 030 4338777

SONNTAG, 12.04.2020
Apotheke Am Tegeler See 
Namslaustraße 83 
13507 Berlin • 030 4327788
Neue Apotheke 
Residenzstraße 137 
13409 Berlin • 030 4959201

MONTAG, 13.04.2020
Elch-Apotheke 
Ludolfingerplatz 2 
13465 Berlin • 030 / 40 63 28 91
Kopenhagener Apotheke 
Kopenhagener Straße 2 
13407 Berlin • 030 4955590

DIENSTAG, 14.04.2020
Apotheke am Flughafen Tegel 
Terminal A-Boulevard Tegel 
13405 Berlin • 030 41013869
Primus Apotheke 
Aroser Allee 122 
13407 Berlin • 030 4955033

MITTWOCH, 15.04.2020
Löwen-Apotheke 
Ollenhauerstraße 110A 
13403 Berlin • 030 4122300
Titisee-Apotheke 
Titiseestraße 5 
13469 Berlin • 030 4022980

DONNERSTAG, 16.04.20
Oran-Apotheke 
Oranienburger Straße 60 
13437 Berlin • 030 4140990
Storchen-Apotheke 
Schulzendorfer Straße 70 
13503 Berlin • 030 / 431 32 04

FREITAG, 17.04.2020
Ludolfinger Apotheke 
Ludolfingerplatz 8 
13465 Berlin • 030 4011033

SAMSTAG, 18.04.2020
Äskulap-Apotheke 
Senftenberger Ring 13 
13439 Berlin • 030 4153052

SONNTAG, 19.04.2020
Residenz Apotheke 
Residenzstraße 123 
13409 Berlin • 030 4952736

MONTAG, 20.04.2020
Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34 
13467 Berlin • 030 40508240
Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51 
13409 Berlin • 030 48476102

DIENSTAG, 21.04.2020
Bären-Apotheke 
Oranienburger Straße 85-86 
13437 Berlin • 030 40911112
easy Apotheke 
Senftenberger Ring 17 
13439 Berlin • 030 419591320

MITTWOCH, 22.04.2020
Alte Spree-Apotheke 
Alt-Tegel 5 
13507 Berlin • 030 4339785
Barlach-Apotheke 
Auguste-Viktoria-Allee 81 
13403 Berlin • 030 4132840

DONNERSTAG, 23.04.20
Falken-Apotheke 
Turmfalkenstraße 25 
13505 Berlin • 030 4313733
Rosen-Apotheke 
Scharnweberstraße 27 
13405 Berlin • 030 4122120

FREITAG, 24.04.2020
Fleming-Apotheke 
Zabel-Krüger-Damm 31 
13469 Berlin • 030 4024085
Wilhelm-Tell-Apotheke 
Gotthardstraße 27 
13407 Berlin • 030 4959979

SAMSTAG, 25.04.2020
Park-Apotheke 
Zeltinger Platz 7 
13465 Berlin • 030 4011058

SONNTAG, 26.04.2020
Gorki Apotheke 
Gorkistraße 3 
13507 Berlin • 030 4336838
Lindauer Apotheke 
Residenzstraße 154 
13409 Berlin • 030 49872597

MONTAG, 27.04.2020
Apotheke Bernauer Str. 
Bernauer Straße 69-73 
13507 Berlin • 030 43660377

DIENSTAG, 28.04.2020
Apotheke am Markt Rdf. 
Scharnweberstraße 48A 
13405 Berlin • 030 / 412 11 88
Ewa-Apotheke 
Eichhorster Weg 5 
13435 Berlin • 030 / 416 90 83

MITTWOCH, 29.04.2020
Hirsch-Apotheke 
Heinsestraße 47 
13467 Berlin • 030 4041289

DONNERSTAG, 30.04.20
Diamant Apotheke 
Kurt-Schumacher-Damm 1-15 
13405 Berlin • 030 4985750

FREITAG, 01.05.2020
Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55 
13403 Berlin • 030 41783267
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6 
13467 Berlin • 030 400095630

SAMSTAG, 02.05.2020
Annen-Apotheke 
Ernststraße 62 
13509 Berlin • 030 43566486
easy Apotheke Märk. Zeile 
Senftenberger Ring 17 
13439 Berlin • 030 419591320

SONNTAG, 03.05.2020
Neue Apotheke 
Residenzstraße 137 
13409 Berlin • 030 4959201
Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176 
13469 Berlin • 030 4145121

MONTAG, 04.05.2020
Großkreuz-Apotheke 
Senftenberger Ring 5 
13439 Berlin • 030 4076830
Karolinen-Apotheke 
Schloßstraße 5 
13507 Berlin • 030 43655510

DIENSTAG, 05.05.2020
Apotheke am Markt 
Bekassinenweg 18 
13503 Berlin • 030 4311247
Sanitas Apotheke 
Oraniendamm 6-10 
13469 Berlin • 030 40396922

MITTWOCH, 06.05.2020
Tilia-Apotheke 
Residenzstraße 95-96 
13409 Berlin • 030 48476134
Waldsee-Apotheke 
Berliner Straße 41 
13467 Berlin • 030 4041045

DONNERSTAG, 07.05.20
Adler-Apotheke 
Berliner Straße 91 
13507 Berlin • 030 4338081
Apotheke am Kutschi 
Ollenhauerstraße 3-5 
13403 Berlin • 030 85622710

FREITAG, 08.05.2020
Apotheke am Schäfersee 
Holländerstraße 24 
13407 Berlin • 030 4564369
Schloß-Apotheke Tegel 
Berliner Straße 6 
13507 Berlin • 030 4338777

SAMSTAG, 09.05.2020
Apotheke Am Tegeler See 
Namslaustraße 83 
13507 Berlin • 030 4327788
Neue Apotheke 
Residenzstraße 137 
13409 Berlin • 030 4959201

SONNTAG, 10.05.2020
Elch-Apotheke 
Ludolfingerplatz 2 
13465 Berlin • 030 / 40 63 28 91
Kopenhagener Apotheke 
Kopenhagener Straße 2 
13407 Berlin • 030 4955590

MONTAG, 11.05.2020
Apotheke am Flughafen Tegel 
Terminal A-Boulevard Tegel 
13405 Berlin • 030 41013869
Birken-Apotheke 
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin • 030 4115834

DIENSTAG, 12.05.2020
Löwen-Apotheke 
Ollenhauerstraße 110A 
13403 Berlin • 030 4122300
Titisee-Apotheke 
Titiseestraße 5 
13469 Berlin • 030 4022980

MITTWOCH, 13.05.2020
Oran-Apotheke 
Oranienburger Straße 60 
13437 Berlin • 030 4140990
Storchen-Apotheke 
Schulzendorfer Straße 70 
13503 Berlin • 030 / 431 32 04

DONNERSTAG, 14.05.20
Ludolfinger Apotheke 
Ludolfingerplatz 8 
13465 Berlin • 030 4011033

FREITAG, 15.05.2020
Äskulap-Apotheke 
Senftenberger Ring 13 
13439 Berlin • 030 4153052

SAMSTAG, 16.05.2020
Residenz Apotheke 
Residenzstraße 123 
13409 Berlin • 030 4952736

An dieser Stelle erschienen üblicherweise unsere Veranstal-
tungshinweise, Corona hat die Stadt jedoch weiterhin fest im 
Griff. Das gesellschaftliche Leben, Ausstellungen, Konzerte, Le-
sungen oder Workshops sind abgesagt. 
Wie erreicht man jetzt sein Publikum? Unter www:berlinalive.
de kommt die Kultur zusammen! Livestreams aus Ateliers, 
Clubs, Konzertstätten oder Wohnzimmern erreichen Men-
schen, die Zuhause vom Sofa aus zuhören, zusehen und unter-
stützen können.
Die Notdienste der Apotheken im Bezirk haben wir für Sie in 
gewohnter Weise zusammengestellt. Sie sind jeweils von 9 
Uhr bis 9 Uhr des darauffolgenden Tages geöffnet.

Apothekennotdienst

• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice

Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de

Gebäudedienstleistungen
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Am Borsigturm 13 · 13507 Berlin · Tel.: (030) 43 777 82 - 0 · Fax (030) 43 777 82 - 22 · E-Mail: info@raz-verlag.de 

Jetzt
Mediadaten
anfordern!

(030) 43 777 82 - 0 oder 
info@raz-verlag.de

Wie auf Sie
zugeschnitten
Mit unseren Zeitschriften erreichen 

Sie Gründer und Entscheider, Sport-, 

Medien- und Lokalinteressierte 
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AUTO & MOTORRAD
4 Conti Sommerreifen, 215/55 R 18 
95H.In 8/18 bis Reifenwechsel ca. 100 km 
auf Neuwagen Opel Mocca gefahren und 
eingelagert. 160,- EUR.
Ein Ständer für Winter oder Sommer-
reifen 20,00 Euro
Kawasaki Zephyr 550 B Café Racer,TÜV 
5/20,gern neu, ca. 50.000 KM, gem. 
Gutachter guter Pflegezustand, 1.500€, 
gummikuh@will-hier-weg.de
Kawasaki Zephyr 550 B Café Racer EZ 
1993, ca. 50.000 KM,TÜV 5/20, gerne 
neu,gepflegt lt. Gutachter, gummikuh@
will-hier-weg.de 1.500.-- €
Suche Garage zur Miete oder Kauf für 
Cabrio in Reinickendorf, möglichst Heili-
gensee und Umgebung. Kein Bastler. Tel.: 
030/43665154
Doko Gruppe sucht Verstärkung. 2. 
wöch., dienstags ab 18.30 Uhr o. freitags 
ab 16.00 Uhr, privat in Wittenau/ Trift-
straße. 0163-3833236
4 Sommerreifen Michelin o. Felgen nur 
350 km gelaufen 195/55/R16 Abholung 
120 Euro Tel. 030 4367 3865
Oldtimer BMW Isetta, Bj. 1956, kompl.
restauriert, mit Austauschmotor und 
Transport-Anhänger 29.500 €, 0173-
4031934
BMW 218i ActiveTourer EZ5/2019, 
5tsd.km,Beige-Met.Automatik,Parkass.
Sitzhzg.usw,Jahreswagen v.WA, Neupr. 
37.000 für 25.900 € 0173-4031934
Kawasaki Zephyr 550 B, EZ 1993, 
Youngtimer, ca. 50.000 KM, Tüv 5/2020, 
auf Wunsch neu. 1.500,-- Euro. Gum-
mikuh@will-hier-weg.de

BEKANNTSCHAFTEN
Sie, 47, XL m. Kind su. sym.humorv. 
Mann der weiß was er will, m.Herz 
u.Verstand f.gem.Zukunft. Trau Dich. 
Alex73Freizeit@gmx.net
Wer kommt regelm. zu mir nach Bor-
sigwalde auf einen Schwatz? 85-Jährige 
freut sich über Damenbesuch (ab 30 J.) 
Tel. 4332380
Junggebl.attrak.W Ich,58,sehne mich 
nach einem Partner für Freizeit und mal 
schauen ob sich daraus was schönes 
entwickelt? 015774055128

BERUF & KARRIERE
Biete eine Karriere im Vertrieb von 
Energieprodukten beim Marktführer 
in Deutschland Neben/Hauptberuflich 
F.Jurrack 01744187279
Ich suche ab April 2020 eine(n)Pdo-
loge/in,med.Fußpfleger/in /Kosmetiker/
in mit Berufserfahrung und Spaß an der 
Arbeit.Unser Institut befindet sich in Bln/
Hermsdorf seit über 30 Jahren. Bewer-
bung an:Tanja Köhn,Bergmann Kosmetik, 
Waldseeweg 4,13467 Berlin

ELEKTRONIK & TECHNIK
Dirt Devel Staubsauger VS8 mit Zube-
hör und Aufsatz für Tierhaare. 50 Euro. Tel. 
01748295937
DVD-Player gesucht. Zahle pro Stück 
bis zu 50 Euro. Möglichst mit Lieferung 
nach Borsigwalde. Tel.4332380
Verschiedene Kaffeemaschinen; Ent-
safter; Minifriteuse; und verschiedene 
Lampen alles VB 0162/ 67 85 871
Verkaufe DEVELO Powerline 
dLan1200+ Starter Kit, 40 €, 0304018427
Multifunktions-Farbdrucker HP Office-
jet Pro 276 dw, Tinte-4 Farbsystem, 
unbenutzt, in original Verpackung, 55 €. 
Tel.: 4335082

HANDWERK
=Tapezieren/Streichen,alle Far-
ben=Trockenbau=Lackieren 
=Abriss Arbeit.Wir arbeiten zuverlässig,-
schnell,sauber, preiswert 015739788972

HAUS & GARTEN
Alles rund um den Garten: Pflege, 
Entsorgung (Baumschnitt, Hecke, Laub), 
Steinsetzen, preiswert, schnell, zuverläs-
sig. Wir erledigen Ihre schwere Arbeit im 
Garten. Tel.: 015229047039
Wolf Garten E-Vertikutierer, funktio-
niert einwandfrei, Gummikuh@will-hier-
weg.de Preis 48 € nur Selbstabholer

Was? Ihre Wohnung ist 
nicht schnieke?

Rufen Sie Malermeister  
Peter Hiekel

Ausführung sämtlicher Maler-
arbeiten: Wohnung, Treppen-

häuser, Fassaden, Bodenbeläge
Sperberstr. 26A, 13505 Berlin

hiekemalereibetrieb@hotmail.de
Tel. 436 23 12

Mobil 0172-910 44 32

E-Rasentrimmer mit 4 Ersatzspulen 
525 Watt, 20 € an Selbstabholer. Gum-
mikuh@will-hier-weg.de
Wolf Garten E-Vertikutierer, funktio-
niert einwandfrei 48,-- Euro Gummikuh@
will-hier-weg.de

HOBBY & FREIZEIT
2 Orient. Tanzkostüme, Schleier und 
Gürtel zu verkaufen, selten benutzt, VB, 
Tel.: 4313368
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- 
und CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170 56 62 382
Skatgruppe sucht Verstärkung. Jeden 
2. Mittwoch 14 uhr im gelben Schloß Re-
ginhardstr./Hansastr. 1.4./15.4./29.4./13.5. 
Info 01622404705
Kaufe alte AK, alte Bücher, Comic, 
Bravo, Mosaik Digedag, Western TB und 
Hefte sowie Krimi TB und Hefte. Tel. 030 
4024329
Linedancer-Paartanzgruppe sucht 
Verstärkung. Wir tanzen dienstags 18-20 
Uhr in Spandau Seegefelder Ecke Zeppe-
linstr. 01744365589
Doko Gruppe sucht Verstärkung. 2 
wöch. dienstags ab 18.30 o. freitags ab 
16.00 Uhr, privat, Triftstraße/Wittenau, 
0163-3833236
Skat gemütlich m. Freuden u. Freun-
den. Kein Verein, Kein Lokal! Anrufen b. 
Framke Tel.: 3984 90 45 ( AB)

IMMOBILIEN
Verk. EFH in Schildow, Bj. 2005, 2 VG., 
Wfl. ca. 145 m², Grd.531 m², 5Zi., 2AAP, 
2Terr.,Gas, FBH, Kam. =&gt; hausverkauf-
schilow@gmx.de
Junge Familie sucht Haus m. Garten im 
B/Norden (Frohnau, Hermsdorf), ca. 
150qm, 5 Z., ab 650qm, hausgesucht20@
gmail.com, 01703004842

KINDER & FAMILIE
13505 Berlin. Familie sucht langfristig 
zuverlässige Haushaltshilfe. 25-30h/W. 
Festanstellung o. auf Rechnung. pauli-
na-christ@gmx.de
KINDERWAGEN, dunkelgrün, engl. 
Silver Cross, VB 250,00 €, 030-431 75 37

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Künstler-Puppe von Pamela Erff limi-
tierte Auflage Nr. 0118 von 1000 signiert 
VB 200,00€ Tel. 01622422180
Barock Eckschrank ca 1780 Höhe 
2,60m VB 2500€ Telefon 030/4041416
2 Stühle, Louis-Philippe, Rückenleh-
nen Geflecht erneuert, die Sitzpolster 
müssen gemacht werden.Foto a. Anfrage. 
Zus. 60€ 0172-1070786
Steiff Super Molly Bär, mit Knopf, 
Fahne, 1980–82, Webpelz, weich, liegend, 
70 cm, NR-Haushalt 100,-- gummikuh@
will-hier-weg.de

MÖBEL & HAUSRAT
Anrichte/Bufett, Nußbaumnachbil-
dung, 2-teilig, H 206 cm, B 76 cm, T 38 
cm, schöne Verzierungen, kleine Schei-
ben Oberteil, Tel.: 4313368
Gästebett mit Matratze. 85 cm x 195 
cm mit Matratze. 90 Euro. tel. 
01748295937 Gästebett mit Auflage 80 
cm x 180 cm +Auflage 40 Euro
Kommode aus den 50er(B 100, H 75.5, 
T 43.5) dunkel 50€; CD Holzständer 10€; 
Discokugel 20€; Bistrotisch 40€ Tel. 0162/ 
67 85 871
Schreib-/PC-Tisch, 120x90, höhe 
verstellbar 62-82 cm, Stahlrahmen 
schwarz, Kabelkanal, Steckerleiste, Platte 
grau. 40 €. Tel.: 4335082
Rollcontainer für Schreibtisch, 4 
Schubladen, Eiche braun, B=44, T=80, 
H=60 cm. 30€ Tel.: 4335082

SPORT & WELLNESS
SATAMA Sauna Resort &amp; Spa am 
Scharmützelsee 4 Tageskarten Mo-Fr je 
25 Euro 0175 8801136 tmschulz@web.de
Vibrationsplatte Slim 3D,neu. 150 
Euro. Tel.01748295937.Mit Zubehör

TIERMARKT
Enzo sucht Katzensitter*in auf Gegen-
seitigkeit, Tegel Süd, keine fin. Interessen 
Enzo@polizisten-duzer.de

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

B-Reinickendorf
(030) 63 96 44 43

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

Nachbarschaftshilfe - zuverlässig und 
freundlich: Einkauf, Botengänge, 
Kinderbetreuung, Haustiere u.ä. Tel 
0176/80522180
Suche für meinen dementen Ehemann 
Pflegehilfe 5x wöchentlich morgens 2 
Stunden, 15 €/Std. Tel. 404 49 13

VERSCHIEDENES
Familie sucht zuverl. Putzfee (EFH in 
Hermsdorf) für 2-3x Wo (ca. 12 Std) auf 
Minijob Basis (mit Anmeldung!). Tel. 
89371030
Lederhandtaschen, verschiedene 
andere Handtaschen, alle sehr gut erhal-
ten, Jacke von Glööckler, VB, Tel.: 4313368
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- 
und CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170 56 62 382

14 Traumrollen von Margot Schmitt 
mit Holzstab und Tasche für kurze 
und schulterlange Haare.30 Euro. 
01748295937
Dirt Devel Staubsauger VS8 mit Zube-
hör und Aufsatz für Tierhaare.50 Euro.Tel. 
01748295937
Hoover Waschsauger,1400 mit Zube-
hör. 5l Fassungsvermögen. Neu. 90 Euro. 
01748295937
Suche Mischlingshund Luca (Pilar),-
wohnhaft mit Herrchen am Tegeler See. 
Habe den Bruderhund, würde gern 
Kontakt aufnehmen. 01717815977
TOTAL Waschkarten mit 100 Euro 
Guthaben für alle Wäschen, 3 Stück für je 
80 Euro, unbegrenzt gültig. romyschar-
sig@web.de 033056433212
WII Sport Fit, Spielekonsole mit Zube-
hör, sowie Fußplatte. 100 Euro. Tel. 
01748295937
Nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige Mitbür-
ger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 400835
Roncalli Circus 4 Gutscheine für Tickets 
in der Premium Galerie Loge je 49 Euro. 
Gültig bis 31.12.2020, schuguta@web.de
Bücher von A bis Z über Arztromane, 
Western fast alles vorhanden Mit Rück-
porto kommt eine Bücherliste Frank Pf 
270309 13473 Berlin
Kaufe alte AK, alte Bücher, Comic, 
Bravo, Mosaik Digedag, Western TB und 
Hefte sowie Krimi TB und Hefte. Tel. 030 
4024329
Sammler sucht: Gold, Silber und 
Modeschmuck, Teppiche, Pelze, Münzen 
und Ölgemälde sowie Erb Stücke aller Art 
- 030/98572422
Senioren Klapp-Handy Doro Phone 
Easy 613 Vertragsfrei mit Notruffunktion 
Neu VB 50,-€ (mit Aldi Guthabenkarte 10,-
€) Tel. 39872781
Münzen und Briefmarken kauft an, 
unter: 030/ 40 10 05 72
Suche Geige, Gitarre, Akkordeon, 
Blasinstrumente, Tel. 01794464723
4 Sommerreifen Michelin o. Felgen nur 
350 km gelaufen 195/55/R16 Abholung 
120 Euro Tel. 030 4367 3865
Oldtimer BMW Isetta, Bj. 1956, kompl.
restauriert, mit Austauschmotor und 
Transport-Anhänger 29.500 €, 0173-
4031934
BMW 218i ActiveTourer EZ5/2019, 
5tsd.km,Beige-Met.Automatik,Parkass.
Sitzhzg.usw,Jahreswagen v.WA, Neupr. 
37.000 für 25.900 € 0173-4031934
Kawasaki Zephyr 550 B, EZ 1993, 
Youngtimer, ca. 50.000 KM, Tüv 5/2020, 
auf Wunsch neu. 1.500,-- Euro. Gum-
mikuh@will-hier-weg.de
E-Rasentrimmer mit 4 Ersatzspulen 
525 Watt, 20 € an Selbstabholer. Gum-
mikuh@will-hier-weg.de
Linedancer-Paartanzgruppe sucht 
Verstärkung. Wir tanzen dienstags 18-20 
Uhr in Spandau Seegefelder Ecke Zeppe-
linstr. 01744365589

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 30. April 2020
Anzeigenschluss/Termine 
Donnerstag, 23. April 2020

Reinickendorfer
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Sonntag, 12. April – 16 Uhr
Kaffe und Kuchen 

mit Kalle Witzkowsky

Freitag, 17. April – 20.15 Uhr
Der Online-Schauspielkurs 

mit Dozentin 
Katharina Galina Boganova

Mittwoch, 15. April – 20.15 Uhr
Die Therapiesitzung 
mit Dr. Kostas Antras 

Dimitri Philantropoulos 

Samstag, 18. April – 20.15 Uhr 
Kunst und Kultur 

mit Claudio Fabbriggio

Donnerstag, 16. April – 20.15 Uhr
Aus dem Leben 

einer Showlegende,
der Talk mit Mike Stahl 

Sonntag, 19. April – 17.15 Uhr 
It´s Teatime 

mit James Worthingbottom 

Donnerstag, 09. April – 20.15 Uhr
Der Beautytalk 

mit Uschi

Freitag, 10. April – 20.15 Uhr 
Im Gespräch mit dem 

GWSW Regisseur Julian Mau

Samstag, 11. April – 20.15 Uhr 
Der Sporttalk mit 

Fußball-Legende Lothar

   

Prime Time Theater · Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstraße · 13353 Berlin-Wedding    
Für Newsletter anmelden unter PRIMETIMETHEATER.DE

Prime Time Theater LIVE auf   Facebook
Guckt rein! Wer oder wat freut sich? Mir!
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ZUM SCHLUSS

Schwer verletzt
Reinickendorf – Einsatzkräf-
te mussten in der Nacht zum 
5. April zu einem 20-Jährigen 
mit einer Stichverletzung 
im Rumpf an die Scharnwe-
berstraße ausrücken. Nach 
bisherigen Ermittlungen war 
der Mann mit vier weiteren 
Männern unterwegs gewe-
sen, als es zum Streit kam. 
Dabei soll ein 17-Jähriger 
aus der kleineren Gruppe mit 
einem Messer zugestochen 
haben und danach in ein 
Wohnhaus in der Nähe ge-
flüchtet sein. Dort nahmen 
Polizisten ihn kurz darauf 
vorläufig fest. Der 20-Jährige 

wurde unterdessen stationär 
ins Krankenhaus eingeliefert. 
Die Ermittlungen dauern an.

Geld geraubt
Märkisches Viertel – Zwei 
Unbekannte haben am 
Abend des 2. April einen Ki-
osk-Mitarbeiter am Wilhelms
ruher Damm beraubt. Nach 
Angaben des 30-Jährigen 
war er gegen 21.45 Uhr ge-
rade mit dem Auspacken 
von Zeitschriften beschäftigt 
gewesen, als die beiden Män-
ner ihn mit einer Schusswaf-
fe bedroht hätten. Anschlie-
ßend soll das Duo Geld aus 
der Kasse entwendet haben 

und geflüchtet sein. Der An-
gestellte blieb unverletzt.

Versuchter Einbruch
Märkisches Viertel – In der 
Nacht zum 27. März versuch-
ten laut Polizei drei Männer 
offenbar, in ein Lebensmit-
telgeschäft am Dannenwal-
der Weg einzubrechen. Ein 
Zeuge sah sie aus einem wei-
ßen Wagen steigen und die 
Kellertreppe des Markts hi-
nabgehen. Er alarmierte die 
Einsatzkräfte. Bereits wenige 
Minuten später traf eine Zivil-
streife ein, und die Polizisten 
ertappten die Tatverdächti-
gen auf frischer Tat. 

BLAULICHT

Bezirk – Nicht verreisen, sich 
nicht mit der Familie treffen, 
keinen Gottesdienst besu-
chen – das bringen die Oster-
tage in diesem Jahr mit sich. 
Die Kirchengemeinden haben 
sich dennoch etwas einfallen 
lassen, um die Menschen zu 
erreichen. „Ostern anders“ 
lautet das Motto. 

Und so werden Predigt-
texte auf Wäscheleinen ge-
hängt, sind Gottesdienste 
im Livestream zu sehen und  
Fürbitten in Videobotschaf-
ten. Es gibt Turmblasen, Kir-
chenmusik zum Lauschen 
auf dem Sofa, ein Altar zur 
Andacht auf der Terrasse, 
tägliche Exerzitien per Han-
dy-App und das Abendlied 
auf YouTube zu sehen. 

Einen Gottesdienst „to go“, 
also in schriftlicher Form, 
hängt Pfarrerin Jana Wentzek 
an eine Wäscheleine vor ihre 
Matthias-Claudius-Kirche in 
Heiligensee. „Da viele Men-
schen aus unserer Gemeinde 
noch nicht regelmäßig online 
sind, machen wir es eben on-
Leine, also an-der-Wäsche-
leine.“

Die evangelischen Kirchen-
gemeinden Apostel-Johannes 
und Apostel-Petrus im Märki-
schen Viertel hingegen bieten 
ihre Gottesdienste  auf ihren 
neuen YouTube-Kanälen zum 
Mitfeiern an. 

Die Jesus-Christus-Kirche 
in Konradshöhe steht zum in-
dividuellen Gebet sogar offen: 
sonntags 9.30 bis 18 Uhr, frei-
tags und samstags 12 bis 18 
Uhr. Die evangelische Kirche 
in Waidmannslust ebenfalls 
und sogar täglich von 18 bis 
18.30 Uhr. 

In Lübars und den Kirchen-
gemeinden in der Nähe läu-
ten täglich um 12 und um 18 
Uhr die Glocken. Pfarrerin Ute 
Sauerbrey „Sie können sicher 
sein: Jeden Tag um 12 und um 
18 Uhr halten Menschen beim 
Klang der Glocken inne und 
beten. Ich möchte Sie dazu 
einladen, das auch zu tun. Und 
wenn Sie mögen, dann zünden 
Sie eine Kerze an.“ 

Mehr zu den Aktionen der 
evangelischen Kirche unter 
www.kirchenkreis-reinicken-
dorf.de� hb

Im Sandkasten der Matthias-Claudius-Gemeinde wurde ein Ostergar-
ten angelegt. � Foto hb: 

Ostern feiern, trotz Corona
Gottesdienste „to go“, Turmblasen und Exerzitien per App

Ostern in Krisenzeiten
Was machen Sie zu Ostern? Welche Rituale haben Sie? Diese 
Frage sollten Reinickendorfer Passanten für die Oster-Ausgabe 
der RAZ beantworten. In der Vergangenheit standen Familien-
feste oder Großveranstaltungen im Fokus, das ist in diesem Jahr 
nicht möglich! Gesundheit steht im Vordergrund, Ausgangsbe-
schränkungen sollen die Menschen schützen. Viele österliche 
Familienfeste werden erst zum nächsten Osterfest möglich sein 
oder werden in den Zeitraum nach Beendigung des Ausnah-
mezustandes verlegt. Wie gehen die Einzelnen mit der Situati-
on um? Die RAZ fragte in Reinickendorf: „Wie verbringen Sie in 
diesem Jahr Ostern?“

Ich stelle mich auf Corona 
ein und freue mich auf zwei 
freie Tage, um von der Arbeit 
abschalten zu können. Be-
sonders schön wäre es, wenn 
das Wetter mitspielt und ich 
Motorrad-Ausfahrten machen 
kann. � Andreas, Frohnau

Zu meiner Ostertradition ge-
hört ein Osterlamm-Kuchen 
aus Rührteig, Osterkränze, 
in jeder Ecke Osterhasen 
sowie Ostereier an Zweigen, 
besonders die bemalten Eier 
meines inzwischen erwachse-
nen Sohnes. � Uta, Hermsdorf 

Ich pflege lieb gewordene 
Traditionen wie den Osterku-
chen und den Kranz an der 
Haustür sowie viel Deko und 
Körbchen für die Familie. 
Wie wir den Ostersonntag in 
diesem Jahr feiern können, 
ist ungewiss. Ute, Schönfließ

Die Gesundheit geht vor. Des-
halb werde ich das Osterfest 
im geschmückten Haus und 
Garten verbringen und das 
Fernsehprogramm genießen. 
Auch ohne Besuch werden 
die Osterkisten vom Boden 
geholt. �Eugen, Reinickendorf 
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RAZ-Soforthilfe!

Schnell. Unbürokratisch. Effektiv. Kostenlos!
Wir von der RAZ helfen Reinickendorfer Unternehmen, nach „Corona“ wieder durchzustarten.
Sie mussten wegen der Krise schließen? Dann profitieren Sie bei Wiedereröffnung 
von unserer RAZ-Soforthilfe. Lassen Sie Ihre Kundschaft wissen: Sie sind wieder da!

Unser Geschenk an Sie: Eine Anzeige in unserer Zeitung* – gratis!
Schreiben Sie einfach eine Mail an: RAZ-Soforthilfe@raz-verlag.de 
mit Ihren Firmen-, Kontakt- und Öffnungsinfos (siehe Mustereintrag rechts), 
Ihrem Logo (JPG, PNG oder PDF) als Anhang und die gewünschte Rubrik. 
Bitte keine gestalteten Anzeigen schicken, nur die Firmeninfos und Ihr Logo!

Den Rest erledigen wir für Sie … 
Reinickendorf hält schließlich zusammen!

Rubrikenauswahl:
Auto & Technik
Beauty & Fitness
Bildung & Beruf
Dienstleistungen

Einzelhandel & Shopping
Freizeit & Tourismus
Rund ums Handwerk
Haus, Garten & Immobilien
Hotels & Gastronomie

Kunst & Kultur
Medizin & Gesundheit
Sport & Vereine
Sonstiges & mehr
*erste Ausgabe nach Krisenende

Bei uns geht‘s weiter!

Musterfirma Sachen für Jedermann GmbHAn der steilen Gasse 1313507 Berlin-Tegel
Telefon: 030 111 111 11Telefax: 030 222 2222 22Mobil: 0151 999 999 99info@musterfirma.de

www.musterfirma.de
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10:00-18:00 UhrSa 10:00-14:00 Uhr
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